LECHZI HECHEL! SABBER! STOHN! 


Das neue Superspiel, Volksläufe, die man noch 
viel zu wenig kennt ne 


komplett in diesem Heft 


RIESENHAFT 
BILLIG FÜR 
NUR NOCH 


DM 3,— 


ACHTUNG: NICH nn l 
WENN SIE DIE WAHRHEIT FÜRCHTEN: | 


ISADs MONATLICHER ALMANACH 


LEITSPRUCH 


ns = u —— : 
ur Nachdem Bummeln sollst du ruh'n- oder es noch einmaltun!” 


DER TIP 


DES MONATS 7 


Eier können Sie billig und ohne 
großen Verbrauch von Wasser 
abschrecken, indem Sie selber 
in den Topf hineingucken. Was 
glauben Sie, wie die kleinen, 
weißen Dinger da zusammen- 
fahren... HÜCH! 


HOROSKOP, 


ERSTE WOCHE 

Bei einer Begegnung mit Ihrem 
Chef bekommen Sie eine Gänse- 
haut. Wieder mal typisch für den 
Miesling, daß er beim Gänse- 
schmaus die besten Brocken selber 
vertilgt und Ihnen nur die Haut läßt! 
ZWEITE WOCHE 

Sie treten einen neuen Job ab, doch 
sollten Sie sich nicht zu viel ver- 
sprechen. Ist ja auch peinlich, 
wenn sich cin Radioansager stän- 
dig verhaspelt und rumstammelt! 
DRITTE WOCHE 

Jemand hat ein Auge auf Sie ge- 
worfen, Selber schuld! Warum 


Aus dem Fotoalbumder Geschichte 


HEUTE VOR 35 JAHREN war in der Schweiz erstmals in aller Öffentlichkeit ein Büstenhalter zu sehen. 
Er hieß Situs Strölchi und drang — wie unser Archivbild zeigt — in das St. Gallener Schaufensterpuppen- 
museum ein, wo er sich vor der Büste des Scheichs von Äppenzell gerade überlegt, wie er diese halten 


.. „daß eine Weißwurst auch nicht 
mehr weiß als eine Bratwurst? 


lassen Sie sich auch mit einem Typ. könnte. Darüber beunruhigt, nimmt die Statue rechts eine Abwehrhaltung ein, während die Puppe links 
SEE: Olgssuge hat; auf eine Pi (cool bleibt, weil sie weiß, daß sie ihr Freund mit seiner Riesenlatte in der Ecke schon beschützen wird. 
gelei ein? 

VIERTE 

BPneht fon nis Ir EANNEITI SIE Sich noch?“ WußtenSiesche 

kalte Schulter. Also schenken Sie L ven SCHOR.. 
dem armen Schnucki endlich mal ei6® Teller, sondern auch Besteck, Glä- 

einen warmen Pullover, damit es Nach dem großen Erdbeben von ser und Speisen an den Tisch ge- 


bei diesem Sauwetter nicht immer 


nagelt werden, damit das Zeug 
im T-Shirt rumwetzen muß! 


‚auch wirklich festsitzt und nicht in 
der Gegend rumfliegt, falls es 
nochmals wackeln sollte. 
“eini® 

Manfred Pfitsch aus München will 
sich in Grund und Boden schämen, 
kann sich aber die hohen Grund- 
stücl ise nicht leisten und er- 
laubt sich daher lieber eine boden- 
lose Frechheit. 


ı ‚One Flas } 
I ; 


veranstaltet, bei dem nicht nur die 


man. Kennen Sie diesen Film? 


(An dem Pucsscalnum der bayerucher 
Fremdenerkchryarttung) 


s..„......” 


. 
.... daß die Zahl jugendlicher Aus- 
steiger bei uns erschreckend hoch 
ist — vorallem frühmorgens an den 
Bahnhöfen und Busstationen? 

. 
...daß Sextanten keine 
weiblichen Verwandten sind' 

... 
... daß Holzfäller ein Sägen für die 
Menschheit sind? 

. 
... daß nicht je« 
läuft, ein Öltanker i 

[ 

. „daß trotz. dieser miesen Witze in 

MAD auch bei diesem Heft wieder 
eine Menge Laserstrahlen? 


‚geilen 


Schiff, das aus- 


OLE LTETESETERTTN 
»-Banernregel = 


Hängt die Bäurin steif am Balken, 
kann sie keinen Teig mehr walken! 


er 92327323 32 2 27 7377 


Lieber Alfred! 

Wie heißt der Turnverein in Heft 173, oben m. 
Seite 28, wo diese tollen Miezen rumtanzen? 
möchte da eintreten! 

MARTIN MÜLLER, Hannover 

‚Alfred antwortet: 

Was heißt Tumverein? Das ist mein Spielzimmer! 
Aber bitte vorher anklopfen. 


Lieber Alfred! 

Mein -Englischlehrer-meint, „MAD is bad“. Hat 
er recht? 

THORSTEN WEBER, Bremerhaven-Lehe 

‚Alfred antwortet: 

Unsinn! MAD kann man in allen Räumen des Hau- 
‚ses lesen — nicht nur im Bad! 


Lieber Alfred! 
In einem alten Heft (MAD 126) stand der Tip: 
wieder, 


Habe ich zwei Jahre lang gemacht, doch jetzt 
sehe ich aus wie ein Sieb! Was soll ich tun, 
um die Löcher wegzukriegen? 

WOLFGANG MIETSCHKE, Neckarwestheim 
‚Alfred antwortet: 

Eine Flasche Flüssigkleber trinken. 


Lieber Alfred! 

Im EXTRA-Heft 18 ist auf Seite 17 zu sehen, 
wie ein Flugzeug genau auf eine kleine Insel 
stürzt. Das ist doch total an den Haaren her- 
beigezogen, denn die Chance, daß so was pas- 
siert, ist unendlich gering! 
CHRISTINE DÜRR, Kressbronn 

‚Alfred antwortet: 

Schon möglich . . . aber immer noch größer als 
die Chance, von Dir einen intelligenten Leserbrief 
zu kriegen! 


Euer neues MAD-Buch der Verbrechen hat 
it gefallen — aber was haben die 

Zahn 1bi ‚auf dem Titel zu bedeuten? 

MARKUS SUPLICKI, Bochum 

(Das ist die Zahl der Idioten, die sich das 

Buch tatsächlich gekauft haben. Sie sind 

übrigens Idiot Nr. 3! — Die Red.) 


PILLEN 

Ich habe überall nach den „No-Futurin- 
Pastillen“ gesucht, die Ihr in Heft 169 als 
Mittel gegen Scherzinfarkt angeboten 
habt, konnte aber nirgends welche kriegen! 
C. VALDES, Düsseldorf 

(Kein Wunder: Die neue Regierung hat alle 
No-Future-Medikamente vom Markt genom- 
men und durch „Aufschwung-Kapseln“ und 
„Wendezäpfchen“ ersetzt! — Die Red.) 


BESCHLAGNAHME 

Beimeinem DDR-Urlaubwurdenmirander 
Grenze sämtliche MAD-Hefte abgenommen! 
TORSTEN ABEL, Troisdorf 
(IstiaeinDing!Daßbeideneneinige Sachen 
knapp sind, wußten wir. Aber daB selbst 
Klopapier rar ist, istneu! — Die Red.) 


ZAHNLÜCKEN 

MAD 171 Ve gefallen. DasBeste 
war jedoch das Titelbild: Fünf Zahnlücken auf 
einmal. Super! 

HARALD MEYER, Heyen 

(Ihr Brief hat uns hingegen enttäuscht. Nur 
eine einzige Himlücke! — Die Red.) 


ZOMBIE 

Die Idee mit der Anti-Raucher-Werbung 
„Ende mit 45“ in MAD-Extra 16 ist zwar 
originell, aber zu harmlos. Statt dem müden 
Typ hättet Ihrliebereinen gruseligen Zombie 
zeigen sollen! 

NIKOLAI MILECK, Meckenheim 

(Wieso NOCH einen? Reicht Ihnen denn 
nicht Alfred E. Neumann? — Die Red.) 


DIE! JD-SHITPARADE 


„Wieso? Gibt’sdenn auch gute Fernsehstars?“ 
schreibt Th. Schröder aus Riddenhausen. Und 
weitere 81 Leser sindähnlicher Ansicht: Näm- 
lich, daß alle TV-Gurus gleich mies sind. Wohl 
mit MAD verwechselt, was? 

Huch, was wart Ihr doch wieder originell! Da 
nannte einer als Spitzenmiesling „Muttis Spie- 
elbild auf der Mattscheibe“, ein anderer fan 

reden Buchstaben im Alphabeteinen Mics- 
heitskandidaten, und einer zählte statt der 
erwünschten fünf Nieten gleich 118 Stück auf! 
Die vernünftigste Zuschrift der Welt kam von 
‚Angelika Gestrich (Frankfurt): „Laut Spiel- 
regeln sucht Ihr die Fernsehstars, die uns 
dieses Jahr am meisten enttäuschten. Ehrlich 
gesagt: Enttäuscht hat mich keiner. 
ren alle genau so mies wie im Vorjahr und 
hatten damit meine Erwartungen voll erfüllt!" 
Und schon läuft die nächste Runde: Wer war 
derMIESESTEFILMSTAR des Jahres1983? 
SPIELREGELN: Nennen Sic uns aufeiner Posikarte die 
Du ia Nimen, Sen Spinning an erser Sie) 
zu fünf 

Peekfach 1366. 3760 


ee ee re 
Einsendeschluß für die Filmstar-Shitiste: 5. Dezember! 


BEGEISTERUNG 

Seit mein Vater ein MAD-Heft in die Hand 
bekam, ist er so begeistert, daß er es sogar 
mit aufs Klo nimmt! 

KARSTEN HOFFMANN, Friedrichsfeld 

(Na und? Wohin sonst? Etwa aufs Standes- 
amt, um es zu heiraten? Das wäre doch 
Bigamie, Mann!! — Die Red.) 

HAMMER 

Als ich mir neulich von meiner Oma Geld 
borgen wollte, um mir das neue MAD zu 
kaufen, fuhr sie mich an, ich solle es mir aus 
dem Kopf schlagen. Daich das Heft unbedingt 
haben wollte, befolgte ich ihren Rat. Ich ging 
in den Keller, nahm einen dieken Hammer 
und versuchte, mir das Heft aus dem Kopf zu 
schlagen. Eskam nichtsdabei heraus — außer 
einem enormen Brummschädel! 

JÜRGEN MEUSER, Hückelhoven 


(Komisch, beiunsklappt'simmer!-Die Red.) 


BEDEUTUNG 

Wenn Ihr schon nicht damit herausrückt, was 
das „E* in Alfred E. Neumann bedeutet, dann 
sagt doch wenigstens, was das „Alfred“ und 
das „Neumann“ bedeuten! 

CARSTEN LÜHRS, Friesoythe 

(Gern: Früher hieß Alfred nur „E“. Aber da 
dieses E dauernd umkippte, mußten noch 
ein „Alfred“ und ein „Neumann“ her, um es 
‚auf beiden Seiten zu stützen! — Die Red.) 


POL 
Erst jetzt fällt mir auf, daß in dem Beitrag 
„Du weißt, du mußt dich bemerkbar machen“ 
(MAD 158) ein Eisbär neben einem Pinguin 
steht! Ihr Idioten wißt wohl nicht, daß die 
beiden gar nicht am selben Pol leben! Pin- 
guine gibt’sam Südpol, Eisbären am Nordpol! 
MARCO MUSACCHIO, Schwenningen 
(Und das Bild stammt von Interpol, wo sich 
die Kame troffen haben. 
ich ir 'hkeit Spion & 
‚Spion in Verkleidung! — Die Red.) 


LISTE NR. 4: DIE 10 FERN- 
SEHSTARS, DIE UNS AM 
MEISTEN ENTTÄUSCHTEN 


4. Frank Elsmer: 1.962 
5. Heinz Schenk (Blauer Bock): 
1159 
6. Hans-Joachim Kulenkampff 
und Robert Lembke: 1145 
(punktegleich) 
7. Dieter Kürten: 1.044 
8. Joachim Fuchsberger: 917 
9. Harald Juhnke: 871 
10. Peter Illmann: 784 
Und hier die Gewinner dieser Runde (je ein MAD-Jahres- 
abonnement): Volker Alsdorf (Banefeld), Helmut Dittmann 


(Eutin), Tromas Höhl (Forchheim). Fein Lang (Rogenpach) 
Wolfgang Walter (EBlingen) 


ABT. DON MARTIN (I) 


ABT. MARK-WIRTSCHAFT 


Ich bin Clint Eastwood und kriege für jeden Film eine Million Dollar! Ich dachte immer, 
jr das wäre locker verdientes Geld — bis ich draufkam, daß es Typen gibt, die auf die Schnelle 
[ noch viel, viel mehr scheffeln! Und deshalb bin ich hier bei Hanno Telemann zu einem... 


INVAJD-BESUCH 
BEI EINEM TYPISCHEN 


- SPIELHALLEN-BOSS 


Herr Telemann ... 
man sagt Ihnen nach, 
daß Sie ein eiskalter 

Idsack sind, 
der junge Leute 
schamlos ausbeutet! 

S 7 


Unsinn! Mit meiner Spiel- 
halle halte ich die Jungs 
von der Straße fern und 


verhindere so, daß sie 


auf Abwege kommen! 


ZW 


‚Aber eben sah ich, 
\wie zwei Kerle 'nem 
kleinen Jungen die 
letzte Mark weg- 


Ich lasse die 
beiden ea 
rauswerfen! 
So was dulde 
ich hier nicht! 


Sie haben die Mark 
bereits in den Spiel- 
automaten gesteckt! 


Tja, DANN ist's okay! 
Jungs sind eben Jungs! 


ZEICHNUNGEN: ANGELO TORRES 


TEXT: FRANK JACOBS 


u Lr- Pe 
Welches Pac-Man!! >—— Nicht ganz! Ich stelle Dann schmeiße ich 
diese a nämlich nur Raubkı Pac-Man raus und ‚Aber das sind ill ale 
| Spiele Da wird sich auf! Die sind billiger! stelle statt dessen Nachahmungen! 
der Hersteller Paar Pic-Man, Poc-Man kann man Sie vor a 
der Geräte Was ist, wenn das der oder Bag-Wan auf! Richter bringen! Und 
aber freuen! Hersteller rausfindet? | 


was sagen Sie DANN? 
=. [2 


Gar nicht so leicht, sich Sört das nicht die Leute? 
zu unterhalten ... bei Denn damit so ein Spiel 
dem Riesenkrach hier! lang wird, braucht man 
höchste Konzentration! 
Das kommt, weil 
wir alle Geräte Stimmt! Deshalb schalte 
Au volle Laub. ich zusätzlich auch noch 
den hl die JUKEBOX ein! 


we Den e DER Il Sie stellt sich hinter die 
als drei Minuten mit einem schaffen, age, Und 
einzigen Spiel verbringt! i i 


interessieren mich 
nicht! Die Geräte, 


die Sie mir sandten, 
unbrauchbar! 


Boten mit roten Broten gefüttert 
werden, falls nicht schon vorher der 
fünfnäsige Zong deinen Dong in den 
Pong gegongt hat, wodurch aus der 
grauen Frau eine blaue Sau wird...“ 


.. ERKENNEN! Um 
sie sofort rauszun 
wenn sie sich hier blicken | 77 
lassen ... diese Spinner, 
die stundenlang meine 
‚Geräte blockieren ... mit 
einer EINZIGEN MARK: 49 


Kein Wunder, daß er sich 
als der Größte fühlt ... 


und zieht jetzt los, Drogen ausgeben ... 
um Geld zu klauen! | | Das wire men RUIN! 


Stimmt! Damit halte 
ich die MÄDELS 
fern! Die will ich Blättern Sie um ... 
und ich erklär’s Ihnen! 


Lasse ich hier nämlich 
Mädels rein, werden 
sie todsicher von den 

angemacht! Und 
ea 
gefährliche Folgen hat! 


bleibt hier alles im 
Rahmen der Familie! 


Na klar! Onkel Carlo 
ist der Kassier, mein 
Neffe Pedro räumt auf, 
und jeden Abend holt 
Don Vitello das Geld ab! 
Er ist unser PATE! 


Heißt das. 
vielleicht, 


Also nimm die Bo; 
rüber und 


| Sekunde mal, bitte! 
Laden! Aber 


He, Tonio! Gegenüber 
will 'ne neue Spielhalle 
aufmachen .. 


ys, geh’ 
den 
LICH! 


ı 
Ich versteuere hier I 


Wieso? Ich 
jeden Pfennig, versteuere 
den ich einnehme! nur jeden 
PFENNIG! 


Muß 'ne ganze Menge 
sein ... bei den vielen 
Markstücken, die die 
Jungs einwerfen! 


Viele Erzieher meinen, daß 


Soweit ich das beurteilen kann, 


Die Schule lehrt nur Theorie! 
‚Aber ICH bereite die Kinder 


die Kinder mit Telespielen sind Sie ein skrupelloser Ausbeuter, 
viel zu viel Zeit, Energie u der gutgläubigen Einfaltspinseln 
und Geld verschwenden! das Geld aus der Tasche zieht! 
I R 
Die sind bloß eifersüchtig! Ich sagte es ja: 


Ich bereite die 


ABT. MASSENTRAB 


Ist doch jedesmal ein imwitziger Aufwand, so ein Volksiauf: Absperrungen, Umleitungen, Polizei, Plakate, Presseankündigun- 
gen, Rotkreuz .... nur um sich in trauter Gemeinschaft ein paar Gramm Bauchspeck runterzuhechein. Und das in einer Zeit, in 
der alles vom Sparen redet! Also los, Leute, wenn Ihr schon nicht alleine traben wollt, dann beteiligt Euch wenigstens an den 
Massenrennereien, die täglich in aller Öffentlichkeit UMSONST stattfinden! Denn gewiß gibt es auch in Eurer Nähe jede Menge... 


VOLKSLAUFE o:n 
ALLTAGSLEBEN 


DER HARTNÄCKIGE SEKTENJÜNGER-SPENDENJAGD-VOLKSLAUF 


£> i ® N 


GESTALTUNG: DIETER STEIN 9 


DER MORGENDLICHE STRANDLIEGEPLATZ-ERGATTERUNGS-VOLKSLAUF DER HEISSHERBSTLICHE DEMO-VERFOLGUNGSJAGD-VOLKSLAUF 
u. u FR — _ — PA |; f 3 7 
r ; es & —) = FE en |. 2. 


RAFENFLUCHT-VOLKSLAUF 


| 1: EN. a 


DERSCHLUSSVERKAUF-WÜHLTISCH-VOL 
| 


7 J } rm & :B 
BEN 


DER FILMSTAR-FOTOG 


2 


NPMPINIyII| 


DER FRANKFURTER BAHNHOFSVIERTEL-ÜBERLEBENS-VOLKSLAUF 


u g : 
6 ® ; Ed Shop:.«! | 


ABT. SCHWARZ AUF WEISS 


ABT. ANS BRETT GEFESSELT 

Leute, was seid ihr doof! Da gebt ihr irres Geld für irgend so ein idiotisches Gesellschaftsspiel aus. ... 
wo ihr das beste und neueste, das derzeit die ganze Welt entzückt, völlig umsonst haben könnt! 
Denn als Weihnachtsgeschenk bieten wir diesmal was ganz Besonderes: Das grandioseste Spiel 
aller Zeiten, clever, lustig und lehrreich, ein Superspaß zum Selberbasteln aus ein paar Din- 
gen, die sich jeder mühelos beschaffen kann, komplett mit Bauanleitung und Spielregeln: 


ZEICHNUNGEN: JACK DAVIS. TEXT: TOMKOCH 


jedem beliebigen starren Material hergestellt werden, wobei 
mit „starr“ so Dinger wie Holz oder Gußeisen gemeint sind, 
nicht aber gefrorene Hühnersuppe oder die Leiche von Tante 
Berta. Wichtig ist, daß das Brett dreikantig zurechtgeschnit- 
ten wird, da sich viereckige Felder nur für so altmodischen 
Plunder wie Schach, Monopoly, Tennis oder Fußball eignen. 


wo nf 
Nun stellen Sie das Spielbrett auf einen dreieckigen Karten- 
tisch. Istkein solcher vorhanden, um sobesser: Indiesem Fall 


sägen Sie nämlich einen viereckigen Kartentisch diagonal 
durch underhalten auf diese Weise gleich zwei Schnurzeltische, 
von denen Sie aber nur den RECHTEN verwenden dürfen. 


Dreikant-Schnurzel kann von zwei bis neunzehn Spielern ge- 
spielt werden — mit Ausnahme von acht, da es bekanntlich 
unmöglich ist, 52 Spielkarten unter acht Leuten gleichmäßig 
aufzuteilen. Jeder dieser zwei bis neunzehn Spieler nimmtan 
einer anderen Ecke des dreikantigen Spielfelds Platz — ein 
weiterer Grund dafür, daß es mit acht Spielern nicht geht. 
Denn wie soll man 8 Leute gerecht auf drei Ecken verteilen? 
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‚Auf dem ausgeschnittenen Spielfeld beschriften Sie jede der 
drei Kanten auf gleiche Weise, wobei jedoch die erste Kante 
leer bleibt, die zweite in 23 gleichgroße, grüne Quadrate un- 
terteilt wird und die dritte asphaltiert werden muß. (Sollten 
Sie das letztere nicht schaffen, finden Sie im Telefonbuch 
unter „Straßenbau“ garantiert geeignete Fachleute dafür.) 


los aus allerlei Haushaltsresten anfertigen. Die sechs Wonz- 
linge zum Beispiel, die wir für die zweite Versappung des 
Spiel benötigen, sind simple Golfbälle, die wir aushöhlen 
und mit echtem Roßhaar füllen. Als Putzenhauer (siehe Bild 
16) nehmen wir einen Meterstab, den wir auf 101 cm verkür- 
zen. Und mit den 75 Rattenschädeln dürften Sie ebenfalls 
keine allzu großen Probleme haben, da sich bestimmt auch 
in Ihrer Nähe ein alter, aufgelassener Tierfriedhof befindet. 


B,] ie 

Zn (iS - I 

Vor Spielbeginn werden die eben genannten 52 Karten ver- 
deckt auf die Tischmitte gelegt — außer in Schaltjahren, in 
denen sie unverdeckt bleiben. Rundherum werden die ande- 
ren Objekte der ersten Versappung ausgebreitet: Ein dreh- 
bares Pfeilrad, drei Würfel, eine Dose mit Popcom, 100 gol- 
dene Mariatheresientaler als Jetons sowie 16 Waffeln (natür- 
lich getoastet), die man auf das Feld „Witwengruft“ stellt. 


"Nun heben alle Spieler gleichzeitig eine Kae ab, wobei die 
höchste Karte entscheidet, wer als erster den Drehpfeil be- 


Ziehen zwei Spieler eine gleich hohe Karte, so gilt derjenige 
als Sieger, der am längsten den Atem anhalten kann — aber 
nur, wenn vom Amtsarzt bestätigt wird, daß er noch lebt. 


Sy wq 


pp 


Das Dreikantige RRETER beginnt offzie damit, daß 
der erste Spieler drei Würfel rollt und die Augenzahl eines 
Würfels von der Summe der beiden anderen Würfel abzieht. 
Beispiel: Wirft er die Zahlen 6-4-1, so kann er die 4 von der 
Summe 6+1 abziehen oder die 1 von der Summe 6+4. Auch 
kann er die 6 von der Summe 4+1 abziehen, doch kommt da- 
bei weniger als Null raus, womit das Spiel sofort beendet ist. 


Wird kein Einspruch erhoben, so gilt die erste Versappung 
als „gebonzt“, und der Sieger ist , eine der Waf- 
feln aus der „Witwengruft“ zu verspeisen. Hatte der gleiche 
‚Spieler als Eröffnungskarte eine Karo-Sechs gezogen, darf 
er Erdbeermarmelade auf die Waffelschmieren oderkannsie, 
falls er größer ist als 1,89 m, gegen eine Pizza umtauschen. 


Tritt durch den Drehpfeil eine ORTE, Punktoglelchheit ein, 
so sind die Namen sämtlicher Spieler mit gleicher Punktzahl 
auf einen Zettel zu schreiben und an einen mindestens 99km 
entfernt wohnenden Unparteiischen zu senden. Bis zum Ein- 
treffen seines Urteils darf niemand miteinander sprechen. 


IANFUn 


Nach diesem Saar wird so lange gewürfelt, bis ein n Spieler 
eine Gesamtzahl erreicht, die der Telefonnummer des Gast- 
gebers entspricht. Dies verkündet er mit den Worten: 
ae dumm — die erste Versappung ist um!“, doch 

die anderen Spieler dagegen Einspruch erheben, wenn (a) 
Vollmond ist und (b) die Telefonrechnung nicht bezahltwurde. 


Nun nehmen alle Teinehmer ein Popoom als an N 


rücken mit dem Ruf „Bimenbaum!“ fünf Felder vor, und zwar 
gleichzeitig. Dadurchistgewährleistet, daßdasSpielam Ende 
der ersten Versappung immer ausgeglichen ist und keiner ei- 
nen Grund hat, schon jetzt sauer oder gewalttätig zu werden. 
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Zu Beginn der zweiten Versappung werden die sechs schon 
ausführlich beschriebenen Wonzlinge gleichmäßig unter den 
Mitspieler verteilt, so daß jeder entweder einen oder zwei 
‚oder gar keinen hat. Der Reihe nach rollen die Spieler nun 
ihren Wonzling in Richtung Küche, wobei sie laut verkünden 
müssen: „Ich rolle nun meinen Wonzling in Richtung Küche.“ 
Jeder Spieler, der dabei kichert, muß seine Spielfigur vier Fel- 
der zurücknehmen und anschließend das Geschirr spülen. 


RSS III LLNN 


m" 1@ 


pung und erhält von jedem Mitspieler einen Mariatheresien- 
taler, den er sofort in Zehnpfennig-Stücke umwechseln muß, 
um von einem Münztelefon einen Unbekannten in Japan an- 
zurufen und diesem mitzuteilen, daßer diezweite Versappung 
gewonnen hat. (Anm.: Wird das Spiel in Japan gespielt, so 
muß ein Unbekannter in Recklinghausen angerufen werden.) 


äl 
NS 

Wie vorher vereinbart, 
Zwillingen im traditionellen Streifenkostüm ein, um durch 
das Lied „Gaudeamus igitur“ den offiziellen Beginn der drit- 
ten und letzten Versappung zu verkünden. Gemäß den inter- 
nationalen Schnurzel-Regeln werden sie „Gurkenwächter“, 
„Obermotz“, „Ko-Pilot“ und „Rübezahl“ genannt; alle ihre 
Entscheidungen sind von nun an bindend und unantechtbar. 
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„treffen nun die Nachbarsleute mit ihren 


II 
Der kleinste Spieler stellt sich auf den Stuhl und verteilt die 
Karten, wobei für diesen Teil des Spiels die Poker-Regein 
gelten — außer, daß ein Paar mehr wert ist als ein Royal Flush 
und die Karo-Sechs sofort gegen eine Waffel umgetauscht 
werden muß. Wer mehr rote als schwarze Karten hat, darf 
um ein Feld vorrücken. Hat er jedoch mehr schwarze Karten, 
muß er ins Klo, darf aber dort solange bleiben, wie er will. 


King" 


Mn 


I i If 
Y ZU SS 
Der Spieler, der am Ende der zweiten Versappung den fünf- 
ten Platz erreicht hat, ergreift nun den Putzenhauer (siehe 
‚Abschn. 4) und hämmert solange auf die Rattenschädel ein, 
bis deutlich die Melodie von „Am Brunnen vor dem Tore“ er- 
kennbar ist (außer im Dezember, in dem er auch „OTannen- 
baum“ trommeln darf, jedoch nur mit der schriftlichen Zu- 
stimmungserklärung von mehr als zwei Dritteln der Spieler.) 


.. _ ee a — 
Der Spieler zur Rechten des Gurkenwächters eröffnet die 
dritte Versappung mit dem Antrag, auf alle weiteren Ver- 
sappungen zu verzichten, was einstimmigangenommen wird, 
da es laut Spielregeln ohnehin keine mehr gibt. Daraufhin 
rollt der Ko-Pilot die Wonzlinge aus der Küche wieder zurück, 
wobei der Obermotz aus dem Fenster ruft: „Hiermit bezeuge 
ich, daß die Wonzlinge aus der Küche zurückgerolit werden!“ 


‚Spiel zu beginnen, klaro? Er ordnet an, daß jeder Spieler so 
lange würfelt, bis einer von ihnen die nötige Punktzahl hat, 
um drei Fünftel der Spielfelder zu durchqueren, aber natür- 


lich nur dann, wenn die grünen Quadrate auf der Hypotenuse 
des Spielbrett-Dreiecks liegen und es draußen nicht regnet. 


Von nun an darf hemmungslos geschummelt werden, jedoch 
ohne sich dabei erwischen zu lassen und nur mit Hilfe von 
einer der drei offiziell anerkannten Methoden: 1) indem man 
die Spielfigur auf der gleichen Stelle auf- und abbewegt und 
dabei mitzählt, als würde man weiterwandern; 2) indem man 
bei jedem Zählen ein paar Spielfelder überspringt; 3) indem 
man 4+2+2 wirft und dabei laut und freudig erregt aus- 
ruft: „Hurra, eine Elf! Genau, worauf ich gewartet habe!!“ 


e 


<—£ > > 
Da Se 
‚Alle anderen Spieler, die sich erfolgreich durchgemogelt ha- 
ben, gelten als gemeinsame Sieger der dritten Versappung, 
womit das Spiel unentschieden ist. Diese Situation erfordert 


eine Verlängerung sowie die Verlesung der entsprechenden 
Regeln durch den Obermotz, doch sind diese so kompliziert, 
daß alle Teilnehmer beschließen, lieber ins Kino zu gehen. 


4) ADC 
Der intelligenteste Spieler muß nun erklären, daß er dies 
nicht verstanden hat, worauf der Obermotz diese Anordnung 
zurückzieht und statt dessen befiehlt, daß jeder Spieler so 
lange würfelt, bis einer von ihnen die nötige Punktezahl hat, 
um drei Fünftel der Spielfelder zu durchqueren, aber natür- 
lich nur dann, wenn die grünen Quadrate auf der Hypotenuse 
des Spielbrett-Dreiecks liegen — auch wenn es REGNET! 


Läßt sich ein Spieler beim Schummeln erwischen, so wird er 
zum „Zombi“ emannt und muß die restlichen Waffeln in ei- 
nem Mikrowellenherd so lange erhitzen, bis sie kleine, harte 
Klumpen geworden sind und an den nächsten Kanadier, der 
hier vorbeikommt, als Hockey-Puck verkauft werden können. 


Nach Ablauf der vorgeschriebenen Wartefrist von drei Tagen 
darf der Gastgeber davon ausgehen, daß keiner der Spieler 
jemals zurückkommt, worauf zur Ermittlung des offiziellen 
Siegers unter notarieller Aufsicht ein genaues Protokoll des 
Spielverlaufes angefertigt und nach Togo gesandt wird, wo 
sich das Internationale Zentralbüro für Dreikant-Schnurzeln 
befindet, das jedoch wegen Umbau derzeit geschlossen ist. 
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ABT. GLOTZBROCKEN 


Kannesaufder Weltwas LangweiligeresgebenalseinBesuchim Museum? Wiebitte...diesesHEFT?-Sehrwitzig! | aus der Fernsehwelt passiert, wenn Video, Kabel-TV und Heimcomputer den Programmschwachsinn von heute 
Und weil Ihr schon wieder so frech seid, müßt Ihr zur Strafe nicht nur diese ödeEinleitung weiterlesen, sondernan- | endgültig verdrängt haben. Die Antwort ist einfach: Der größte Teil ‚kommt in den Müll, woer ohnehin längst 
schließend auch ein Museum besuchen! Denn neulich haben wir uns überlegt, waswohlmitdemganzenKrempel | hingehört — und ein paar Andenken wandern zur Mahnung und Erinnerung für künftige Generationen in... 


DAS FERNSEH-MUSEUM DER ZUKUNFT 


GESTALTUNG: GEORGE WOODBRIDGE |, TEXT: DENNIS SNEE UND GUNTER BAARS 


ATMEN oe 


N Ä = 
AUS „ROOTS“ El : N; ih : AUS „RON! 


Nachbildung des Segelfrachters, 2 BL" £ ! 7 N Ronnie zusammen mit 
mit dem die armen Negersklaven x de v k f dem Typen, der die Idee 
von ihrer afrikanischen Heimat nach "AHA ai ; N zu dieser Show hatte. 
‚Amerika transportiert wurden. > 
Das Kleid, das Beatrice 
Richter gleich hinterher 
für den PLAYBOY auszog. 
ı Nachbildung der Luxusjacht, 
mit der die Millionen der reichen 
„Roots“-Produzenten von den USA 
in die Schweiz transportiert wurdes 


[Eh 1% WAR 
ei IN (97 Aus „HITPARADE“ 
Altöl für das ölige Lächeln und De 
AUS DER 2 AR die schmierigen Tricks von ]. R. een 
PRODUKTIONSLEITUNG ; ! Zuschauer panikartig 
Schriftliche Zusage für Fran z - ; ar aus dem Saal stürmten. 
Elstner, Wi 


AUS DEM N =: 
h 2 BES Sind Fernseh-Showmaste: B i AUS DEM 
WERBEFERNSEHEN N ihren Auftritten niemals WERBEFERNSEHEN 


Das Hemd, das nie ganz AUS DER Funken Intelligen Universal-Schlüssel, den 


sauber wurde — außer natürlich, 


A wenn Klementine zu Hilfe kam. MW TER FILMREDAKTION KUH 
n Il Augenbinde, die von den NE 


Programmgestaltern bei der WEran 1 
Auswahl der Wochenend | j z Y ' Een 


{ d "Bl Bi 
wer! Spielfilme getragen wurde, N Ur NS j i z } 

A [ aus „RAUMSCHIFF Tr ı, eo» 
ENTERPRISE“ ll) i FR ip fr 


Dr. Spocks Ohrschüze, [| Papiertaschentücher, die 


r h ; , > ‚ci Anz " 1) Minen 
I rk ii ’ N im Durchschnitt von jeder 
a - ) Y = Rat | { F] AUS „WAS BIN ICH“ no) = Fernschfamilie während 


- iner typischen „Waltons“ 
i AUS h Schlftbleten fürdie | r Folge verheult wurden. 
.s“ Kandidaten, damit sie N 
8 „SOUVENIRS, SOUVENIRS A aenmuso wilde wirkten 
Die gesammelten Verträge, die - ; Scheuklappen für Chris Howland, wie Robert Lembke. 
Harald Juhnke während eines damit er nicht merkte, wie lang die + 
einzigen Jahres gebrochen hat. 1 AI sechziger Jahre schon vorbei waren. 


AUS „ROCKPALAST“ R 


Scheck vom Verband 
deutscher Ohrenärzte als 


] Aus „TRAUMSCHIFF“ == he 
N Kotztüte vor der ersten Fahre, | N. ® ; AUS Sl Peer Fatenemaiien * AUS „DALLI DALLI“ 


als sich bereits in der . 2 nach der ersten E 
ersten Mic der ee Fall £ ae |\ | ı u „BERICHT AUS BONN“ an Rocknacht-Übertragung. „Frieiten, von der, 
heftige Ikeit* ereignete. N) E 5 # iii Öko-Sandalen, welche die r 
N Grünen schnell gegen ihre 
italienischen Maßschuhe 
tauschten, ehe sie sich 
vor der Kamera zeigten. 


immer zu seinem 
„Spitze“-Sprung abhob. 


ABT. LAND DES HECHELNS 

Schluß mit den bangen Fragen und 
der ewigen Ungewißheit! Denn der 
neue, wissenschaftliche MAD-Test 
gibt dir endlich die klare Antwort: 


STDUSEXY? 


festfrage 1: Testfrage 2 
HAST DU HAARE AUF DEINER BRUST? TRÄGST SG HAUTENGE JEANS? KrırdeTı DU AN DER HAUSTÜR IMMER EINEN KUSS? BISTHR) Dun 1 DER DISCO DEM TANZEN UMWERFEND? 


Falls du in der Disco auch um- 
werfend bist, wenn du NICHT 
Bei JA: 1 Pluspunkt ...... Er tanzt: 2 Minuspunkte . ... _— 


Falls der Kußvon deinerbesorgten 
Mutti kommt: 2 Minuspunkte __ 


N Falls dir die Jeans noch vor einem 
£ halben Jahr um 5 Nummern zu groß 
Bei JA: 1 Pluspunkt. ...... - u waren: 3 Minuspunkte ...... . 


Bei JA: 5 Pluspunkte ........ — 5 Minuspi 


Testfrage 6: 
ZEIGST DU DICH EINEM MÄDCHEN BEI GUTEM ESSEN UND 
GEISTREICHEM GESPRÄCH VON DEINER BESTEN SEITE? 


Falls der Name, unter dem man 
dich kennt, „Geizkragen“ oder 


Bo: Falls die „farbige“ Unterwäsche 
us iz a gerade | Bei JA:2 Pluspunkte ...... u Penner“ ist: 2 Minuspunkte _ Bei JA: 5 Pluspunkte 


vor drei Monaten noch weiß war: 


Falls du sie per Nachnahme 


Bei JA:3 Pluspunkte... .__ schickst: 5 Minuspunkte . .__ Bei JA: 3 Pluspunkte... .__ ißt: 4 Minuspunkte . ..... „ 0 — 7 BIRD FIRMEN <= Br 9 Minuspunkte ............ —_ 
Testfrage 11: ZEICHNUNGEN: PAUL COKER TEXT: CHRIS HART 
Testirage 9: 3 Belirge IB: a it HAST DU EINEN WARMEN HÄNDEDRUCK? 


BRINGST DU FRAUEN LEICHT ZUM LACHEN? STREICHEN DIR FRAUEN BEI JEDER GELEGEN- 


HEIT MIT DEN FINGERN DURCH DAS HAAR? A z = 30 BIS 35 PUNKTE 
a aa! ider bleibst du für 
FRAGE 1 immer einsam, weil du nie n finden 
2 wirst, der so super ist, daß er zu dir paßt! 
Bi: 3 20 BIS 30 PUNKTE 
Nicht gerade toll, was du zu bieten hast. 
‚Aber zum Glück gibt es auch beim anderen 
FRAGE 4 t ein er Jammergestalten wie 
FRAGE 5 dich, mit denen du rumfummeln kannst! 
8 an und 
FRAGE 7 einer Roten Rübe!Beimensch- 
FRAGE 8 Wesen hast du keine Chance .... aber 
FRAGE 9 vielleicht lacht dich mal eine Kartoffel an! 
mel Der Liebe Gorthaßt ich undicht, das 
FRAGE auch nur die winzi 
ep ehren een dich zu vermehren. ab ins Kloster! 
Falls ihnen dein Haar an den Fir- du dir ständig den GESAMT- WENIGER ALS 0 PUNKTE 


iR: ibt: : 2 Pluspunkte ....-» = Minuspunkte .........- ei 
Bei JA: 6 Pluspunkte ........ 2 gembleibt:5Minuspunkte.. _ Bei JA: 2 Pluspunkte 6 Minuspunkte SUMME ee 


ABT. BERG-PREDIGT 


GESTALTUNG: DAVE BERG 


*) Dergroß „Report 


Zu3 


STRATEGIEFEHLER 


Und wiel! jetzt Was ist 
sie, i ‚dann dein 
bin der Größte! || Problem? 


Bittesehr, Huch! Sieht arg Das IST es ja gerade! Denn So sehr er sich auch bemüht 
meine Liebe! kompliziert aus! dieses Spiel bereitet Ihren .„.. er kriegt es NIEMALS hinl 
Sohn auf die Probleme vor, 
N ‚mer die er im Leben lösen muß: | 
| = 
| fl FON - 


BEWEISFÜHRUNG ı Fa Aller 


Von wegen! Du kannst ja kaum Quatsch! Ich bin nüchtern ) | Ist das der Grund, warum du die SE Wir haben] | Das ist aber keine Schließlich haben auch Das SIND ja unsere Gründel! 
? 


noch aus den Äuglein gucken! wie ein Staatsanwalt! Stufen zum Gericht rauffährst’!] „4 die Polizisten unsere | | sehr vernünftige Polizisten ihre Familien! 
Und du weißt, was du immer „miese Bullen“ Gründe! | | Antwort, Leute! 
für Schwachsinn anstellst, 
wenn du einen sitzen hast! 


Sie sind genauso wie 
eure EIGENEN VÄTER! 


WINTERMARCHEN 


. könntest du sie ja fragen, 
ob sie mir mit dem 
nicht die Einfahrt freischaufeln! 


Oh, Willibald, was für = dpa Die reinste 
Märchenlandschaft ... als ob tausend fleißige 
Eiflein die ganze Nacht = Dächer, Bäume und 


Felder mit glitzernden Kristallen bestreut hätten! 


VERTAGUNG 


Hei Warum so e ! Prima! Da leben Sie genau Fi Da ist ein Artikel über Typen wie 
trübsinnig? Was | | Ich bin von Geburt im richtigen Zeitalter! DICH ... Leute, die immer alles ver- 
plagt Sie denn? | | anein Pessimist! schieben und sich ständig drücken! 


Hier! Das muß du unbedingt lesen! 


= El 


f 
N 
N | 
% 
1} 
$ 
8 


HILFSMITTEL 
See er 
nach Hause ... keuch! ee | 


OR 


N \ 
Q 
e 


ihnen, die 
jydranten zu finden! 


wrunan) 


ou 


Guck doch mal ... 
dieser Korallenfisch! 
Oder der Stichling! 


Y 


: : Zr RE = 
Nein! Ganz Hm ... verstehe Weil es Goldfische waren, die 
‚wöhnliche ich nicht! mir Mutti sagte, ich solle sie, 
FISCHE! 


ABT. BEDENKZ! L 


Auf jeder Zigarettenschachtel können wir lesen, wie gesundheitsschädlich das Zeug ist. Und auch beii sie bestimmte Chemikalien enthalten. Trotzdem: Das reicht noch lange nicht. Denn die Welt des Konsums 


Lebensmitteln und Haushaltswaren sind schon seit einiger Zeit warnende Hinweise vorgeschrieben, falls) ist voll von Gefahren, die im Verborgenen blühen! MAD, das Fachblatt für Zivilschutz, empfiehlt daher 


WARNSCHILDER, ';c* DRINGEND BRAUCHEN 


ZEICHNUNGEN: BOB CLARKE? TEXT: TOMKOCH 


HINWEIS iR D R : WARNUNG! 


 estlen en N 'orener Blumenkohl ist nicht nur völlig 
die in einem mehr als 10 Kilometer geschmacklos, sondern stinkt Ihnen beim 
entfernten Zielort in weniger als Kochen auch noch Ihre ganze Bude voll! 
einer Woche eintreffen sollen 


ANMERKUNG 


VORSICHT, DICKE! | U von Akisrerung er lohfuns Srigtgorminzen 
Jeder Klacks dieser Pampe hat genug Kalorien, a 
um Ihnen 3 Pfund Fett genau dort anzuhängen, muliaiktange Waren, Ale pie \regeln zu kapieren. 
wo Sie es am wenigsten gebrauchen können! 


werd 
größte P 


BITTE BEACHTEN SIE: 


Der Inhalt dieses Buches ist wesentlich zahmer, 
als Titel und Umschlagbild versprechen, und ist 
daher für einen pornogeilen Sittenstrolch wie 
Sie mit Sicherheit das, was Sie suchen. 


OLG ACHT N 
WIE ERE = Tr schw Ac 
nett a DK ‚pw IR! 


WICHTIGER HINWEIS 


Um alle die Knöpfe dieses Radioweckers korrekt be- 
dienen zu können, damit Sie nicht ewig verschlafen 
und dadurch Ihren Job verlieren, benötigen Sie min- 
destens eine Ausbildung als Computer-Techniker! 


ZUR BEACHTUNG 


Eventuelle Käufer dieser Tiere sollten sich im klaren 


sein, daß junge Hündchen nicht nur niedlich sind, 
sondernerstmalstubenreingemacht werdenmüssen, 
den ständigen Umgang mit ekeligen Häufchen 
sowie deren Entfernung von Ihren Perserteppi 
erfordert; bedenken Sie bitte außerdem, daß 
it den Kötern gut zwölf Jahre lang zweimal täglich 
Gassi gehen müssen — und zwar bei jeder Witterung. 


LETZTE WARNUNG 


iger Alkoholg schädigt Gehirn und 
ils Sie so weitersaufen, sagt Ihnen der 
undheitsminister schon jetzt: Tschau! 


ABT. WÜRGERMEISTER 


- Und falls Sie sich bisher stets vergeblich bemüht haben, Ihre überfl ss je Pfunde loszuwerden: Hier ist die ideale Methode, Ihren Appetit* zu zügeln! 


GSDIAT 


"Falls er Ihnen nicht schon durch des Lesen dieses Heftes vergangen ist... 


EEE NE 
SW: ._ 
ID 

2 Fe 


aa\ 


= er Te 
. . Laden Sie einen zahnlosen Penner zum Essen 


= 
7 = 


Benutzen Sie beim Spaghetti-Essen Köderwürmer als Tischdekoration. 


de 


» Pa D. - BR: 9 
Sie Ihrem kleinen Engelchen zur Essenzeit die Windeln Essen Sie mitLeuten, die Schuppen oder Mundgeruch oder beides haben. 
nt 


kan 


ABT. SCHMUTZANWENDUNG 


Was? Ihr regt Euch auf über den sauren Regen? Über die Abgase in der Luft und das Gift in den Lebensmitteln? Und der 


\ Atommüll paßt Euch auch nicht? Ach Gottchen, Leute, seid doch nicht so schrecklich negativ! Seht lieber endlich mal... 


DIE SCHÖNEN SEITEN DER UMWELTZERSTÜRUNG 


QUECKSILBER-GEHALT IN 


lb) 


r m IV; 
er 


Großartig! Denn jetzt haben wir endlich einen natürlichen Ersatz für 
die teuren und zerbrechlichen Fieberthermometer, die man ohnehin 
nie findet, wenn man sie braucht: Ein Fischlein unter die Achsel ge- 
klemmt .. „oder sonstwo hin — und schon weiß Onkel Doktor Bescheid! 


Hach, wie praktisch und zeitsparend! Endlich wird das Kind ganz 
von alleine in den Schlaf gewiegt! Einfach ein paar Metallfedern 
zwischen Wiege und Wand gespannt — und jedesmal, wenn ein Flug- 
zeug vorbeidonnert, wird der kleine Schreihals sanft geschaukelt! 


ZEICHNUNGEN: I. ASTALOS 


IN DER SCHULMILCH 


u; \ 


Na und? Dann trinken wir eben die Milch nicht mehr, sondern 
benutzen Sie für tollkühne Experimente im Chemie-Unterricht 
— und ersparen damit dem Staat den Kauf teurer Chemikalien. 
Für den Durst gibt's schließlich diese herrlich bunten Limos! 


TEXT: WOLFRAMLOTZE 


Jetzt mal ehrlich: Ist doch schnurzegal, ob sie durch Elektroschocks kre- 
pieren oder durch Fabrikabgase und Chemikalien im Futter — tot ist tot! 
Also machen wir das beste draus ... . durch Grillrestaurants mit Vogelspe- 
zialitäten direkt unter dem Hochspannungsmast — wie im Schlaraffenland! 


MÜLLHALDEN DER STÄDTE 
WERDEN IMMER HÜHER 


2 Turuns 5 
IR 


a 


Die große Chance für die Städte des Flachlands, endlich zur 
eigenen Bergweit zu kommen. Hochgebirgstouren, Klettern und 
‚Alpenglühen von Hamburg bis Kiel: Der Müll macht's möglich! 
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GIFTIGE AUTOABGASE 
VERPUFFEN IN DIE UMWELT 


Was für eine Verschwendung . ..wo man auf Rummeln und Kinderfesten die 
Luftballons so wunderbar leicht mit Auspuffgasen aufblasen könnte! Und 
wen das bißchen Gift stört: Kindergasmasken gibt's längst in allen Größen! 


BLEI, CADMIUM UND ANDERE 
SCHWERMETALLE IM GEMÜSE 


Zugegeben: Sein Bier kann man im Fiußwasser nicht mehr kühlen. Aber 


Die langersehnte Rettung für die armen, schwer schuftenden 


dafür gibt's an kalten Picknick-Tagen kostenlos Heißwasser für Süppchen 
und Tee. Und so eine Freiluftsauna ist doch auch nicht von Pappe, oder? 


Marktfrauen! Denn je mehr Metalle in Kraut und Rüben, desto 
höher das Gewicht — und desto größer dadurch der Verdienst! 
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SAURER REGEN NIMMT ZU 


u I; 
? N 


Ga 


mE. num" 


Ein wahrer Segen! Denn jetzt braucht Mutti den Sonntagsbraten Nur kein falsches Mitleid! Hühner werden schließlich auch zu Millione 
nicht mehr umständlich zu säuern, sondern stellt ihn einfach die gekilt. Überlegen wir uns lieber, was für nützliche Dinge man mit de 
Nacht über raus in den Regen . neben Vatis Autobatterie, der Stacheltierenanfangen kann: Bürsten, Zahnstocher, künstliche Tannen 
sich dadurch die teure Säurefüllung von der Tankstelle erspart! bäume, Punker-Schmuck eine ganze Industriekönnte daraus entsteher 


| ERHÖHTE STRAHLUNGSDOSIS | BÜRGERSTEIGE ERSTICKEN 
| DURCH ATOMKRAFTWERKE | UNTER DEM HUNDEDRECK 


Aus, Schluß und vorbei mit den gefährlichen Röntgenstrahlen, Noch nie was von Naturdünger gehört? Statt Waldis wertvolle Würstcher 
die womöglich Krebs auslösen können! Denn die glücklichen ungenutzt auf den Beton zu klatschen, dienen sie als Dünger für viele 
Mitbürger in der Nähe von Kernkraftwerken sind bereits so biologisch-dynamische Gemüsebeete, die man entlang der Bürgersteige 
durchstrahlt, daß ein Röntgenschirm völlig überflüssig ist! anlegt und samt Verkaufsständen an alternative Öko-Bauern verpachtet! 


Zum Glück! Dennsonstkönnten wireinensolchen 
Schwachsinn wie diesen Beitragniemalsbringen! 
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ABT. DON MARTIN (I 


MAD NR. 177 BRINGT 


oder, der es kauft, eine Menge Spott ein. Und wie immer, wrd er von allen Leuten runterge- 


MACHT UND ERFOLG, 


DIE RÜCKKEHR DER 
JEDI-RITTER 


Die MADI-Ritter Mort Drucker und Don Martin 
waren im Kino und zeigen ihre eigene Version des 
neuesten Stermenkrampfes! 


BEQUEMLICHKEIT 
MADs moderne Anrufbeantworter, die komplette 
Gespräche führen können! 


UNSICHERHEIT 


MAD zeigt Dinge und Leute, auf die 
man sich wirklich nicht verlassen kann! 


GEMEINHEIT 


‚Sowie dieneuesten Bosheiten, das neueste Ski-Haßbuch, 
den neuesten MAD-Report und die ältesten Kalauer... 


He,Sie! Haben Sie einen 
Tordfeeirsd,den Sie bis 


ins Grab quälen wollen? 


Dann haben Sie jetzt die große Chance, ihm nicht nur Weihnachten zu verderben, sondern 
auch das GANZE NÄCHSTE JAHR: Durch ein | Für ein paar 
lächerliche Mark (siehe Bestellschein unten) knallen wir Ihrem Feind Monat für Monat die 
nächsten zwölf MAD-Hefte in seinen Briefkasten. Und zu Weihnachten" schicken wir ihm 
einen schadenfrohen Brief und teilen ihm mit, wem er diese Fiesheit zu verdanken hat! 

* Fa Ihre Bestellung bis zum 12. Dezember 1963 bei uns ein 
Ooigens: An den Bahnhofsbuchhandungen gi os jetzt SAMMEL-MAD 8 (de Restenumplare von MAD Nr. 82-85 in einem Band) 


NUAD -RAMSCHMARKT: EXTRAHEFTE UND TASCHENBÜCHER FÜR DM 4,50 


MAD-Taschenbücher, 35 — Astakas: MAD-! WOBEI WIR NATÜRLICH KEINEN SCHIMMER HABEN, WAS VON DEM ZEUG. 


-Märchenbuch 
36 — Aragones: Zum Teufel mit MAD GERADE BEI IHREM KIOSK LIEGT. WENN SIE AUF mi ce GEHEN 
37 — fies, MAD macht mehr auscr WOLLEN ODER ÜBERHAUPT, ZU FAUL ano, [I “ 
ZUM KIOSK ZU LAUFEN, KONNEN SE Sı 


MAD-RAMSCH FÜR EIN PAAR PFENNIG : { 
MEHR PER POST IS MAUS SERDEN LASSEN u; 8 


MD Berg betrachtet das Leben 
25 - MAD-Buch der 


13 Nach mahr ZundfivonSpen 31 — be: Dumme Frage I) 
14 — MAD-Buch für Freizeit und Sport 32 E -Kabinert 
15 — „Total verrückt“ von 

16 — Dave Berg sieht sich um 


An den WILLIAMS VERLAG, MAD-Leserdienst, Postfach 52.06.06, 2000 Hamburg 52 
JAWOHL! ICH BIN EIN SADIST* 


Deutsches MAD erscheint monatlich im 
Williams Verlag GmbH, Postfach 5206.06, 2000 Hamburg 52 
als Lizenzausgabe der E. C. Publications Inc. New York 


und quäle gern meine Mitmenschen! 
Ich bestelle daher für mein Opfer: 


Ü} ein MAD»Jahresabonnement für DM 36. 
(Auslandspreis DM 41.—) 


[) SUPER-MAD Nr. | für DM 7.— (200 Seiten 
Martin aus den ersten 50 MAD-Heiten) 


Den Betrag von DM . habe ich 

[] per Scheck beigelegt: 

U) auf das Postscheckkante Willams Verlag. 
Hamburg 2597 84-206 eingezahlt. 


"= Fals Sie Masochist sind und sich selber quälen wol- 
Ien, dann schreiben Sie eben Ihre eigene Adresse 
daoben rein, klro? 


B; 
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...undnoch so ein lächerliches 


Eu TE 
MAD-FALTBLATT 
Öffentliche Hinrichtungen gab es früher überall. 
Sie dienten nicht nur zur Abschreckung, sondern 
wurden zu regelrechten Volksbelustigungen. Wo 
es solche sadistischen Veranstaltungen heute noch 
gibt, sehen Sie, wenn Sie diese Seite richtig falten. 


ERST DIE SEITE ENTLANG DIESER 
<= MITTELLINIE ZUSAMMENKLAPPEN „DANN DIESEN TEIL NACH HINTEN FALTEN, 
CB So0AsS „A“ NEBEN „B* LIEGT (AP B)! 


GESTALTUNG IN VIELEN LÄNDERN STEHT MAN IMMER NOCH AUF DEM 
BOLLWERK EINER DOPPELTEN MORAL: WÄHREND MAN SEX 
RIGOROS VERFOLGT, DIENT GEWALT ZUR UNTERHALTUNG 


A> <B 


